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Dienstag den 23. M ä r ? I83l.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 345. (>) Nr . 6a3.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der ?. k. StaatZherrsch^ft

Lack wird biemtt allgemein lund qem^ckt: M a n
habe über Ansuchen der Frau Mal la Plchler, qe<
dornen Thomann von 3teumarll l . in dle erecuci«
ve Fcllbielung oer, dem Oswald Knesi^, ^ehöliqen,
dcr ZtaatZherrschaft Lack, «u!̂  Urd. I5?. ^547,
dienstbaren, gerichtlich auf 3oo ! l . betheuerten yu>
de zu Routh, wehen nicht zubehaltenen Llcttationß«
Bedingnisscn gewilliget, und hiezu cine einzige
Tags.iyung auf den »>. April I. I . in I^oco der
Realität mit dem Neisaye anberaumt, bah, wenn
Liese Rtalttat bei dieser 'Versteigerung nicht um
den HHäHunzs.oerth an M^nn gtdracht wlco, sel'
de auch unNr demfeloen veräußert weroen würde.

Kauftustlgr werden hiezu mit dem Btl jays
eingeladen, daß die Licllaclonsbedingtnssö hlt loi ls
eingestl)«n werden tonnen-

Bezirks «Gl icht GtaatZherrschaft Lack am " .
März »äI i .

Z. 3ä7- ( l )
V e r k a u f d e r 5̂  e r r s c h a f t Z r l a c h l t e l n

a u s f r e i e r H a n d .
Die Herrschaft Erlachi'tem nebst dnn da-

mit veremim G^lle Ko rpe la , ist m Sceyer-
mark/ im Cllller Krelse, ln einer schr anmu-
thigen fruchtbaren Gegend gelegen / von der
Kreisstadt zwei S t u n d e n , und oom Rohnschcr
Gesundbrunnen nur eine Hlunde enifernt.
Der d'll'ge Anschlag und die ebenfalls billigen
^ahlungsdedinqnlssc, sind in Grätz hei >)rn.
Gcorg Hchwelghof^rsel. Erben; m M a r b u r g
in der Herrschaft Huvg Marbu rg und zu Ec-
lachstein emzusehm.

Erlachstcln den 1. März i 3 3 l .

Z. o^n. (2) 26 üXum. 55^0.
F e i l b i e t u n g s « Gbict>

Pon dem Bez,rlö''Zeliä)te Wipbach wnd dier-
mit öffentlich delannt^qemackt: Os sc!?e üder U»l-
suchen des Joseph Nuvnik von St . Hc-it. weqe.n
ihm schuldigen Ha st. i3 t l . c:. 5. c., cie öfjvntli-
che Fcildietun^ dcr, dem Ier,ny Fadzdizh von Mon»
zbe eigenthümlichen, der Herrschaft Wipdacd dienst«
mäfzi^cn/ und a^f 99 st. M . M . <;iricktlicb <,e-
schähten Realitäten: GemeinantheN na novompuli,
u);b zwci Oednisse, unter Gozha genannt, im We«
ge der Orecution bewiNitjet, auch sind hierzu drei
ZeilhietungStagsahungen, nämlich: jür oen 1,5.

Apri l . «4. Ma i und 14. Juni d. I . , jedesmal von
FlUD 9 dis 12 U)r , im Hause des Grecutcn zu
Munzde mit dem Usibange be!iimmt woröen, daß
die Pfandrealllaten l?ei oec erstcn und zweiten Feil»
dietunz nur um oder üdcr den Schätzungswert!),
bei der drucen ad?r auch unter demselben hintan»
gegeben weroen soNen. Ocmnach werden hierzu dis
^au^usti^en, so als die tntavulicten Gläubiger zu
erscheinen eingeladen, üno können inmittelst die
Schahunq, dann Verraufsdedingnisfe läglich hiel«
amcv einsehen.

Bezlclsgcricht WipbaK am 19. Februar , 83 i .

Z. Z I ? . . ( 2 )
V e r l a u t b a r u n g .

V o n dem Verwa l tungs -Amte der k. k.
Cameral ' Herrschaft Lack wirb hiemit bekannt
gemacht, ^aß Über hcrabgclangte Weisung der
wuhllodl. k. k. »llyrlichcn Camera! ' Gefal len-
Verwal tung ^" ^albach , ^cio. 2 1 . Februar
l. I . , N r . 3 1 6 9 ^ 7 6 3 0 , fegende, mtt Ende
Occober iÜ3o aus dem bisherigen Pachtge-
ni^^e anHelm gefallene Garbenzehente auf I ,
5 und 7 J a h r e , seit i . November 18)0 an- '
gefangen, mittels öffentlicher Versteigerung
an den nachbenannten Tagen in 'der hiesigen
Amtükanzley, ln Pacht ausgelassen werden,
und zwar: A m i 3 . A p r l l , 8 3 i . V o r -
m l t t a g s u ln 3 U h r , a u f 3 J a h r e ,
n ä m l i c h : se«t l . N 0 v e rn b e r i63^», b l s -
h ,n 133.5, d»e Zchentgemeltide Iarzhladol ina^
Iavovjoudoll , Kopnui'ng , Sckeruuskiocrch
und Idach^va, ^Balrach, Staravaß , No'oa-
vaß , Dodrazhova , Nvesnlza Und Anopek.
— A m i g . A p r i l l 3 5 i , V o r m i t t a g s
u m 6 U h r , dle Ichentgememde O^^l« n«
V ^ r l i i i , Dollech, Pottok und H a u r ä z , Pod-
jeloudeid, Neuuß!<h, Kl<idie, Altoßlltz und
Hobousche , P^dgora , falsche bcy T r a t a ,
W e r d a , Gchenna, Kouskoerch, Gabrou uno
Wresen?a , Saoo tn l j d ulid Gk. F l o r i a n ,
Scanlsche. - ^ A ' " 20. A p r i l i 6 3 i , V o r -
m l t t a g s u m 6 U h r , a u f 5 J a h r e ,
n a m l i c d : se i t 1. 3100 embe r l L Z o , b i s -
h i n l 8 5 ^ , die Zehentgemeinde Z a r z , D a i -
n e , Sa l im log und Ossomig, Lauterski^erch
und G t . Elementis. — A m 2^. A v r i l , 3 Z l ,
V o r m i t t a g s u m K U h r , a u f 7 J a h -
r e , n ä m l l c h : sett 1 . N 0 uc m b e r, i 83o ,
b l s h i n i g I / , die Zehentgemeinde Gminz
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und Wodoule, M o s k r m , Peven, S t a n -
duor beil. Geist, ?auchen, Ermern, Saf .
n , God chch, T ra t« , Ehrengruben, We-
ssrt" Altenlack. Winkel , Werloch undGran-
u ^ - Wo<u die Pachllrebhaber zur Anbrm-

aunc, 'h^ r Anbote, und vorzüglich die Zchent-
aemeinden wegen Ausübung deS denselben
aesehlich zustehenden Einstandsrcchts mll dem
Beysatze vorgeladen werden, daß die tnesfäl,
l>gen Pachtbedingnisse täglich zu den gewöhn-
lichen Amtssiunden ln der hl?figm Amts?
kanzley eingesehen werden können.

Verwaltungs- Amt Lack am 10. März
i 3 3 i .

Z. IZg. (2) N r . ^33.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Reifnih wird
hiermit allgemein kund gemacht: Esseyen ;ur3r-
forsch^ung des allfäll,gen Activ- und Passivstan-
des nach Ableben nachstehender Individuen dle
Tagsatzungen, auf den 3o. März , 8 Z i : nach
dem sel. Anton Louschm, vulgo Gtek l , aus
dem Markt Reifn,tz;

auf den 11. Apri l i L 3 i : nach der sel.
Ursuln Novak, Kmfcklerinn zu Gro^sl'viz,
und nach der sel. MariaThomschitz von Hofiern ;

auf den z5. Apr>l l L 3 i : nach der sel.
Maria Lefsar von Iurjovlz , und nach dcm
scl. Andreas Pcrouschck, Kaischlcr von S o -
dcrschiz, m dieser Gerichtbkanzley bestimmt
worden.

Es habe daher alle Jene, welche zu obi-
gen Verlassen etwas schulden oder hieran et-
was zu fordern haben, an obbestimmten Ta-
ssen so gcwiß anzumelden, als wldrlgens die
Actw« Betrage im Rechtswege cingetncben ,
d,e Verlässe gehörig abgehandelt, und dcn ve-
tresfendenC'rben eingeantwortct werden würden.

Bezirks- Geruch: Rclftntz dcn 1/;. März
, 83 l . ^

Z. 353. (3) N r . ä ^ .
Fe , l b i e t unc^s - E d i c t .

Won dem vereinten Bezirksgerichte M i -
chclstanen zu Krai^burg wird hicmn bekannt

^ gemacht: Es scu üdcr Ansuchen der Maria
Suppann, m dte öffentliche Fclld'ctuna dcr,
uom Luc«s ^ t r o ß , um den McMolsbt t rag
pr. ^ i 5 i ss. M . M . erstandenen Mtchael Sup,
pann ichen , der Gtaatßhcrrschaft Mlchclstat-
ten, 5n^ Urb. Nr . 85 dienstbaren, zu M l -
chclstatten gelegenen ycmzcn. Hnbc , sammt
A n - u n d Zugchör, wegen nicht zugehaltenen
Licttauonsbcdlngmsscn ge'riüigct, und de>cn
Vornahme auf den 6. Apr,l l. I „ / Vorml t .

tags um 9 U h r , in I.c»cc> dcr Realität mit
dem Beyfügen bestimmt worden, daß die be-
sagte Hübe bei dleser einzigen Tagsatzung,
falls solche um den Betrag pr. , i 3 l fi. odev
darüber nicht an Mann gebracht werden könn-
te , auch unter demselben Hmtangegcben wer-
den würy?.

Wozu die Kaufsliebhaber mit dem An-
hange zu erscheinen eingeladen werden, daß
die Llcilationsbedmgnlsse täglich in hiesiger
Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Vereintes Bezuks-Gerlckt Mlchelstatten
zu Kramburg den in . März i 9 3 i .

Z. 3Z4. (3)
A u f f o r d e r u n g .

Da der Unterzeichnete mit 26. März d. I .
von der hiesigen Bühne abgeht, so ersucht er,
wenn Jemand irgend eine Forderung an ihn
hnbcn sollte, sich bei «hm bis längstens 24. d.
M . zu melden; da auf spätere Anforderungen
keine Rücksicht genommen wird.

Lcnbach am 14. März i 8 3 i .
C a r l S t e p h a n H e u r t ,

Danger, wohnhaft am alten Markt,
N r . 161 , un zwettcn Stocke,
Thür Nr . 3.

D a n k u n d Anze ige .
Indem der crgcbenst Unterzeichnete in sei-

nem nnd seiner Frau Namen seinen innigsten
Dank für das llmcn bisher geschenkte zahlrei-
che Zutrauen, in Hinsicht des von ihnen er-
theilten Unterrichts im Tanzen ^nd in der fran.-
zösischen Sprache, hiemit ergebcnst abstattet,
gibt er sich zugleich die Ehre gehorsamst anzu-
zeigen, daß er den vielfältigen, an ihn gcstell-
ten Wünschen zu entsprechen, seinen Aufent-
halt über den Sommer hier bis zum August
d. I . verlängern, und fernerhin nebst seiner
Frau dcn bisherigen Unterricht fortsetzen wird.

DcrPrc is für einen Cou rs von Z w a n -
z ig Timz^cctioncn, an dcn bis v i e r Schiu
lcr Theil nehmen können, ist Z w a n z i g
G u l d e n Conv. Münz?. — Dcr Preis einer
Stunde fül,' dcn Unterricht in der französischen
Sprache beträgt 24 kr. C. M .

Ausserdem ist der Unterzeichnete gesonnen,
' in scmer Wohnung für 10 bis-12 Schüler
einen Gcsammtunterricht in dcr französischen
Sprache zu erth'cilen, wobei von jedem Emzel-
ncn für das Monat 2 fl. E. M . uorhinein zu
entrichten kommen. ,„„ . '^n

Ebenso crtd^iltseine Frau für d ' N g n
^ernlust'gen, denen es an Gelegenheit und ^



z54
sellschaft beim Unterrichte zu Hause mangelt,
Unterricht in Ihrer Wohnung, ln^ emem Ge-
sammtunterrichte für 10 bis l5 Schüler und
Schülerinnen. Der Prcls füv jeden Einzelnen
benagt vorhinein monatlich I ft. 3a kr. C. M.

Das Nähere ist in der Wohnung des Un-
terzeichneten zu erfahren, und bittet die Bestel-
lungen nur bel Zeiten zu machen, um die
Stunden darnach eintheilen zu können. Auch
ertheilt er auf Verlangen Unterricht in der
polnischen Sprache.

Der Gesammtunterricht beginnt am Dien-
stage den 5. Aprll d. I .

Ergebenste
Heinrich und M a r i e Börnste^in,

Mitglieder des stand. Theaters.

Z. i633. (22)

Nein Mürktritt fin-
det Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

k. k. Mwil . Theaters an der NMiett,
wöbet A > , W V k. k. Ducaten in G o l d ,

l15,W<> fl. W . W . , und
sicher gewinnende 4Z00 rothe Prämien - Lose gewon-

nen werden.

D,e Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nächstkommendcn i3 . May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht auj das Bortheilhafte«
ste eingelichtete Lotterie verdient mit aNem Rechte
d»c ihr allgemein zu Theil werdende Aufmerksam«
keit. und die SpieNustigen haben sich auch bereits
in solcher Zahl eingefundcn, als es vielleicht noch
dei keiner frühern Ausspielung der Fall gewesen,
wodurch es dem unterfertigten Grotzhanrlungshau-
se allein möglich wurde, dem Rücktritte in so kur-
zer Zeit zu entsagen.

Dle Gewinnste dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn Haupttreffer, nämlich: Das Theater an
der Wien sammt .^ugehor, odcr bare 25ooa «Htück
l. k< effective Ducaten in Gold; das sckone haus
Nr. 5Z, auf der Wmdmühl, oder bare 6000 Stück
t. f. effective Ducciren in Gold , und Treffer zu
2oo«, i5c»a, 100a, 60^ , 5nft, ^00 , 3c>a, 20a
Gtück t. t. Ducaten in Gold, im Netrage von
3970a Stück k. k. Ducaten in Gold, ferner 5490
Nebentreffer mit bedeutenden Gcwinnstcn in Golv,
im Betrage van lo3c»Q Ducaten, dann 23oc>o Tref'
fer im baren Gelde, betragend ,i5ooo ft. W . W .
und in »boo Prämien für die schwarzen Lose, be«
stehend in 4600 Stück rothen sicher gewinnenden
Drämien»Losen, welche in Treffer von laoo, 5oa
Ioc», i on , 5a , 25, 20, 10 blg » Stück abgetheilt
sind.

Jedem Los-Inhaber, welcher mit der sehr
kurzen Ziehungsveränocrung nicht einverstanden
seyn sollte, bleibt es freygestellt, und zwar in

Wien binnen drei Wochen, in den Provinzen aber
binnen vier Wochen vom Tage der Ankündigung
die gemachte (Knilage anf jenen Plähcn und bei
jencn Eoslectanten, rrn<solche geleistet wurde, ge«
gen Rückstellung der Original - Lose sossenfrey !>u«
lück zu erheben. — Dle rothen Fccylosc 5icser Lot»
terie sind bereits gän,lich vergriffen, und jeder
Abnedmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
H gewöhnliches Los unentgeltlich.

Eine neue sehr vortheilhafte Einrichtung des
Spielplans begünstiget die schwarzen Lose mit dem
ungemeinen Vorzuge, daß solche auf die sehr be-
deutenden Treffer der rothen Freylose von »i5c>ac> ss.
W . W . und 5cioo Stück t. k. Ducaten in Gold
mitspielen, und daß ein schwarzcb Los ion«, ,
5oo, 3oc», »na, 5o, 25, 10 ic. Stück rothe
Freylofe gewinnen t^nn.

IedeS schwarze Loö kann dahl»r nicht bloß ,000
sschere Gcwinnste von »5an, 600, 400, 3oo,2c>n
lc. Ducaten in Gold in der Freylos« Ziehung ma»
chcn, sondern spielt auch mit den "aerronnenen
Freilosen in der hauptuehuna. auf alle Realitäten«
und Geldtreffer mit. Das Los tostet 5 st. E. M .

Lose dieser Lotterie sind fortwährend mit
gleichen Begünstigungen wie sie das Wiener Haus
dlethet, bei Ferdinand Ios. Sckmidt am Songreß»
Playe, beim Mohren, HauS» Nr. 26, in Laidach,
oNivo bei der Ausspielung V0<« Sä)önwald UNd
Peterswalde der zn-ette Haupttreffer mit iboooo fi.
gemacht wurde, zu baden.

Wien den »o. December iL3o.
H a m m e r und K a r i s .

Z. 253. (5)
B e k a n n t m a c h u n g .

I ndem la,idesfürstllcken Markte Unter?
drauburg, ist das Haus N r . y , gegen billige
Bedmgmsse aus freier H^nd zu «erkaufen,
oder auf mehrere Jahr? m Pacht zu geben.

Dleses Haus besschet zu ebener Erde aus
mehreren Zimmern, Gewöldern, Keller und
Sta l lung , und so auch ,rn ersten Stockwerke,
aus mehreren sehr bequemen Wohnungen;
darin befindet sich bei eben diesem Hause em
Obstgarten und ein nahe gelegener Acker, so
wie auch eine reale Handlungs, und Wein-
schanks? Gerechtsame. Dlcse ledern Umstände
verdienen um so meh'i eine Nc»ücksichtigung ,
well dieser obgedachre Markt Unterdrauburg ,
an der durckpasstrenden EowmerM - Straße
zwischen Steiermark und Karinen kegt, und
nicht nur allein für den Betrieb aller Landes?
producte, sondern auch für den Detailhandel
mit Specerei- und Schnittwaaren !c. wegen
nah>5 umliegenden Ortschaften eme sehr günsti-
ge Gelegenheit an die Hand g»bt.

Ueber die allfalligen Kaufs, oder Pacht«
bedingniffe können sich die Liebhaber zur Erhal-
tung näherer Auskünfte an das Handlungs-
haus, Thomas Nalesi, in S t . V«lt bei Kla-
genfutt, verwenden.


